
Plätzchen backen
In der Bäckerei Grau
backen Kinder mit
Mitgliedern des Lions
Club Fellbach Gutsle
selbst – mit 40 Kilo Teig.
Seite III

Wohnungssuche
Kernen will Wohnungssu-
chenden helfen. Der
Anteil an gefördertem
Wohnungsraum soll nicht
starr festgelegt werden.
Seite IV

W omöglich liegt’s an der schlech-
ten Sicht im Nieselregen und
blendenden Scheinwerfern –

jedenfalls ist derzeit auf Fellbacher Straßen
speziell am Abend oder am frühen Morgen
eine Häufung von Verkehrsunfällen festzu-
stellen. So auch am frühen Montagabend
bei einem Unfall mit mehreren Beteiligten
auf der B 14. Gegen 18.30 Uhr war es, als
kurz nach dem Kappelbergtunnel in Fahrt-
richtung Waiblingen
der 24-jährige Fahrer
eines Citroens über-
sah, dass sich vor ihm
der Verkehr staute.
Daher fuhr er auf den
vor ihm stehenden
Audi eines 37-Jähri-
gen auf und schob
diesen auf den VW
eines 18-Jährigen. Das Auto des Verursa-
chers musste abgeschleppt werden. Durch
den Unfall entstand laut Polizei ein Ge-
samtschaden in Höhe von 10 000 Euro.

Ein weiterer Auffahrunfall folgte gut
eineinviertel Stunden danach. Gegen
19.45 Uhr war ein 35-jähriger Mercedes-
Fahrer auf der Fellbacher Straße unterwegs
und wollte nach rechts in die Stauferstraße
abbiegen. Dabei erkannte er nicht, wie ein
vorausfahrender Autofahrer verkehrsbe-
dingt anhalten musste und fuhr dem Mer-
cedes hinten auf. Die beiden Autofahrer
blieben unverletzt. Der Sachschaden liegt
bei rund 5000 Euro.

Ein weiterer Unfall hatte sich bereits am
Montagmorgen ereignet. Dabei wollte ein
51-jähriger Mercedes-Fahrer gegen 8.35
Uhr von der Herdersstraße in die Sebas-
tian-Bach-Straße abbiegen – und stieß mit
einem vorfahrtsberechtigten Polo-Fahrer
zusammen. Beide Autos wurden nach Poli-
zeiangaben an der Fahrzeugfront erheblich
beschädigt. Die beiden Autofahrer blieben
unversehrt. her

Verkehr Mehrere Auffahrunfälle
in den Abend- und Morgen-
stunden auf Fellbacher Markung.

Citroen-Fahrer 
schiebt Audi 
auf Volkswagen

Farbenprächtiges Spektakel unterm Abendhimmel vor der Musikschule (im Hintergrund)

Choreografie zu Händels „Wassermusik“ aus 25 Düsen. Fotos: Presseamt (Gösta Huppenbauer)

28-Jähriger stirbt bei Unfall kurz vor Rommelshausen
Kernen Ein 28-Jähriger hat am späten Montagabend bei einem
schweren Unfall sein Leben verloren. Er war mit seinem VW
gegen 23.15 Uhr mit hoher Geschwindigkeit auf der Fellbacher
Straße in Richtung Rommelshausen unterwegs. Beim Ortsein-
gang kam er mit seinem Golf von der Fahrbahn ab und prallte

mit voller Wucht auf einen geparkten Lastwagen. Der VW-Fah-
rer starb noch an der Unfallstelle. Wie die Polizei mitteilt, war
der Mann nicht angeschnallt. Der Schaden liegt bei 26 000 Euro.
Die Feuerwehren aus Kernen und Fellbach waren mit acht Fahr-
zeugen und 32 Kräften im Einsatz. (red) Foto: Feuerwehr (A. Ernst)

Bunte Wasserfontänen
machen Lust auf 2019

G lühwein statt Bikini: Ein Testlauf
bei 30 Grad, um sich mit dem
Sprung durch tausende beleuchte-

te Wassertropfen Abkühlung zu verschaf-
fen – das wäre manchem besser reingelau-
fen. Doch so lange wollten die Verantwort-
lichen im Fellbacher Rathaus logischerwei-
se nicht warten, um die neuen Fontänen
vor der Schwabenlandhalle einem ersten
öffentlichen Test zu unterziehen.

Und so versammelte sich bei drei Grad
Celsius eine erkleckliche Schar von 150 gut
eingemummelten Interessierten am frü-
hen Abend auf dem Guntram-
Palm-Platz zur Inspektion
des Probelaufs. Offiziell an
den Start gehen die 25 Spru-
deldüsen erst mit dem Beginn
der Remstal-Gartenschau am
10. Mai 2019. Die Schau nutzt
die Stadt Fellbach zu einer
Aufwertung des gesamten
Stadtparks – in einem Projekt,
das zwischenzeitlich den
(mittlerweile seltener zu hörenden) Titel
„Querspange Süd“ bekam. So wurde etwa
auch der nebenan gelegene Teich von Algen
befreit oder auch der neue Steg über dem
Wasserbassin und dem Blumenmeer nahe
der Stadtbahngleise angelegt.

Eine besondere Attraktion werden 2019
aber nicht nur für Familien und ihre Kinder
sicher die Fontänen sein. Rund 365 000
Euro an Baukosten hat die Stadt hierfür in-
vestiert, erklärte Oberbürgermeisterin
Gabriele Zull in ihrer kurzen Ansprache,
ehe sie per Druck auf den Buzzer – wie wei-
land im August 1967 der damalige Vize-
kanzler Willy Brandt bei der Einführung
des Farbfernsehens – das Startsignal fürs
farbenfrohe Fellbacher Spektakel gab.

Bei Brandt wie bei Zull war der Druck-
knopf übrigens eine Attrappe – denn der
Einsatz der Fellbacher Nebeldüsen wird
per Laptop ferngesteuert. Getreu der Devi-
se „lauschen, schauen, staunen“ quittierten
die dank des von der Stadt gestifteten Glüh-

weins beziehungsweise alkoholfreien
Punschs innerlich gewärmten Zuschauer
das Schauspiel mit spontanen „Ahs“ und
„Ohs“ – fast wie bei einem Feuerwerk. Ganz
so hoch wie bei Knallkörpern stiegen die
Fontänen nicht empor, aber an die zehn
Meter könnten es schon gewesen sein.

Zum Auftakt der feinen Choreografie
gab’s zur passend ausgewählten „Wasser-
musik“ von Georg Friedrich Händel ein
ausgeklügeltes Wasserballett. In Farbtönen
von gülden über grün, lila bis dunkelblau
spritzten die Wassermengen in den Fellba-

cher Nachthimmel. Bei lauten
Tönen schoss der Schwall dick
in Richtung Wolken, bei sanf-
ten Tönen trippelte das kühle
Nass nur um wenige Zentime-
ter gegen die Schwerkraft an.
Auch im zweiten Durchgang
ging’s zum donnernden „Pira-
tes of the Carribbean“ zwi-
schen pianissimo und crescen-
do eindrucksvoll ebenso

jauchzend wie frohlockend zur Sache.
Seit Juli dieses Jahres war ein Dresdner

Fachunternehmen mit der Konstruktion
dieser Wasserspiele beschäftigt. So musste
etwa die gut 30 Tonnen schwere Behausung
für die Brunnentechnik per Autokran ins
Erdreich eingepasst werden. Nach dem
jetzt erfolgreich bestandenen Testlauf wird
das Wasser abgelassen, die Fontänen wer-
den in den Winterschlaf geschickt.

Womöglich gibt’s kurz vor der Inbe-
triebnahme im Mai noch einen weiteren
Test – eine Chance für die Fellbacher Bür-
ger wie für ihre Repräsentanten in der Rat-
hausspitze, bei wärmeren Temperaturen
im Ganzkörper-Einteiler oder Badeanzug
den Wahrheitsgehalt der Aussage von Tho-
mas Stengel zu überprüfen. Hatte der Tief-
bauamtsleiter doch vor einigen Monaten
versprochen, dass der Sprung durch die
Wasserstrahler die Realisierung folgender
Redewendung ermögliche: „Wasch mir den
Pelz, aber mach mich nicht nass!“

Gartenschau Erfolgreicher Probelauf für die 25 Sprudeldüsen auf dem
Guntram-Palm-Platz vor der Schwabenlandhalle. Von Dirk Herrmann

Duo auf Diebestour für kostenlosen Grillabend

Weder mit dem siebten Gebot noch
mit der Uhrzeit kannte sich die
Angeklagte aus. Denn zu einer

Verhandlung im Amtsgericht Waiblingen
wegen Diebstahls kam die 17-Jährige zu
spät. Deshalb mussten Amtsrichter Blatt-
ner, der Staatsanwalt, zwei Jugendge-
richtshelferinnen sowie ihr mitangeklagter
Ex-Freund 15 Minuten warten. Letzterer,

ein Kernener, war bei den drei Gaunereien
dabei, die sich das Pärchen im April geleis-
tet hat.

Zweimal im Remspark in Waiblingen
und ein Mal in einem Fellbacher Einkaufs-
markt wollten sich die beiden bedienen,
ohne zu bezahlen. Die zwei Hauptschüler
mit (bei ihr) und ohne (beim 20-Jährigen)
Abschluss wollten sich ein Barbecue leisten

und stahlen Lebensmittel wie Entrecôte.
Bier, Garnelen und Schokolade sowie Be-
steck, Kissen und eine Decke im Gesamt-
wert von knapp 150 Euro. Beim zweiten
Diebstahl wurden das Duo jedoch erwischt
und musste die gestohlene Kleidung im
Wert von 72 Euro gleich wieder abgeben.
Auch bei der dritten Straftat kam man den
beiden auf die Schliche, und sie mussten die
Kosmetika für etwa 75 Euro im Laden las-
sen. Inzwischen haben sie in beiden Ge-
schäften Hausverbot, und eine Rechnung
für entstandene Unkosten dürften die Fir-
men auch noch schicken.

Der arbeitslose junge Mann, der eine
Dolmetscherin brauchte, und die 17-Jähri-
ge in Ausbildung konnten keinen besonde-
ren Grund für ihre Diebestouren angeben,
erklärten aber, die Taten zu bereuen, und
zeigten sich einsichtig.

Da auch die Jugendgerichtshelferinnen
gute Prognosen abgaben, fielen die Urteile
milde aus. Der 20-Jährige muss 30 Stunden
gemeinnützige Arbeit absolvieren, der
Teenager bekam eine Geldauflage von 300
Euro aufgebrummt. Da bei Nichtbefolgung
Arrest droht, werden sich die zwei sicher
um eine zügige Erledigung kümmern.

Prozess Zwei Angeklagte wegen Diebstahls zu gemeinnütziger Arbeit
und Geldauflage verurteilt. Von Gabriele Lindenberg

„Im Sommer
werden sich nicht
nur Familien mit
ihren Kindern hier
gerne aufhalten.“
Gabriele Zull,
Oberbürgermeisterin

Mercedes-
Fahrer fährt
anderem
Mercedes-
Fahrer
hinten auf.

Lutherkirche

Konzert im Advent
und an Silvester
Fellbach Zum Abschluss der Adventszeit
lädt Kantor Thilo Frank zu einer Advents-
matinée am vierten Advent, Sonntag, 23.
Dezember, um 11.20 Uhr – nach dem Got-
tesdienst – in die Lutherkirche ein. Aufge-

führt wird neben tra-
ditionellen vierstim-
migen Advents- und
Weihnachtsliedern
die Kantate von Jo-
hann Sebastian Bach
„BWV 61“ mit dem Ad-
ventslied „Nun komm
der Heiden Heiland“.
Auftreten werden
Götz Thum und Jonas

Frank und Jugendchorkinder als Gesangs-
solisten. Zudem findet am Silvesterabend,
Montag, 31. Dezember, um 21 Uhr ein Kon-
zert mit zwei Trompeten und Orgel in der
Lutherkirche statt. Marc Lentz und Frank
Zuckschwerdt an den Trompeten musizie-
ren zusammen mit Thilo Frank an der Or-
gel in weihnachtlicher Atmosphäre festli-
che Musikstücke. Der Eintritt zu beiden
Konzerten ist frei. Zur Deckung der Unkos-
ten wird um Spenden gebeten. sk

Stadtteilbücherei

Lesegeschichten
über Weihnachten
Oeffingen In der Stadtteilbücherei erfah-
ren kleine Zuhörer ab drei Jahren am Mitt-
woch, 19. Dezember, um 16.30 Uhr, warum
der kleine Bär schon ganz aufgeregt ist we-
gen Weihnachten. Die Veranstaltung dau-
ert 20 Minuten. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. Auch am Freitag, 21. Dezember, um
16.30 Uhr ist in der Stadtteilbücherei Vor-
lesezeit für kleine Zuhörer. Kinder ab vier
Jahren erfahren, dass Pauls Stofftiere le-
bendig sind und dass man sich zur Weih-
nachtszeit was wünschen darf. sk

Thilo Frank
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Stadtmarketing

Es gibt noch Lose für
Weihnachtslotterie
Fellbach Der Losverkauf der diesjährigen
Weihnachtslotterie ist bereits in vollem
Gange. Wer noch auf der Suche nach einer
Kleinigkeit für Nachbarn oder Freunde ist,
hat noch bis Freitag, 21. Dezember, die
Möglichkeit, bei „Buch und Papier Rampp“
in Schmiden, beim Schmidener Reisebüro,
bei der Verwaltungsstelle in Oeffingen und
beim i-Punkt Lose zu erwerben – beim i-
Punkt in Fellbach sogar bis Heiligabend.
Ein Los kostet 2 Euro, drei Lose kosten 5
Euro und zehn Lose gibt es für 10 Euro. Und
es warten natürlich Gewinne: Der Haupt-
preis ist ein Traumurlaub in Form eines
Reisegutscheines in Höhe von 4000 Euro
vom Reisebüro in Schmiden. Zudem gibt es
eine Uhr von Juwelier Kuder in Höhe von
500 Euro, ein Apple i-Pad und viele weitere
Preise, die von Fellbacher Unternehmen
gespendet wurden, zu gewinnen. Der Erlös
aus der Weihnachtslotterie wird an die
Bürgerstiftung Fellbach gespendet, um so-
ziale Projekte zu realisieren. Die Gewinner
werden in der zweiten Januarwoche auf der
Internetseite des Vereins Stadtmarketing
Fellbach, www.stadtmarketing-fellbach.de,
und im Stadtanzeiger bekannt gegeben. red
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